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Gliederung 

• Wissenswertes über das DLR 
 
• Warum Umstieg auf koha 
 
• Spezielle Anforderungen: Bibliothek 
 
• Spezielle Anforderung: Archiv 
 
• Einsatz: Discovery-System VuFind 
 



Das DLR 
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt  
 

• Forschungseinrichtung 
• Raumfahrt-Agentur  
• Projektträger 
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• Luftfahrt 
• Raumfahrtforschung und -technologie 
• Verkehr 
• Energie 
• Sicherheit (Querschnittsbereich) 
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Forschungsbereiche 



Standorte und Personal 
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Circa 8.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter arbeiten in  
33 Instituten und Einrichtungen in 
16 Standorten. 
 

Büros in Brüssel, Paris,  
Tokio und Washington. 

 Köln 

 Oberpfaffenhofen 

Braunschweig  

 Göttingen 

Berlin  

 Bonn 

 Neustrelitz 

Weilheim  

Bremen   Trauen 

Lampoldshausen  

 Hamburg  

Stuttgart  

Stade  

Augsburg  

Jülich  



Vorstand 
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Prof. Dr. Pascale Ehrenfreund 
Vorsitzende 

 Gesamtstrategie und Unternehmensentwicklung 
 Außenbeziehungen 
 Kommunikation 
 ESA-Rat 

Klaus Hamacher 
Stellvertretender Vorsitzender 

 Personal, Finanzen und Unternehmenscontrolling 
 Qualitätssicherung und Infrastruktur 
 Technologiemarketing 
 Informationstechnik 
 Projektträger 

Dr. Gerd Gruppe 
 

 Raumfahrtmanagement 
 Nationales-/ESA-Programm 

Prof. Dr. Hansjörg Dittus 
 

 Raumfahrtforschung und -technologie: 
Forschung, Programme, Projekte, Technologietransfer 

Prof. Rolf Henke 
 

 Luftfahrt: 
Forschung, Programme, Projekte, Technologietransfer 

 Entwicklungsbetrieb 

Prof. Dr. Pascale Ehrenfreund 1) 
 

 Energie und Verkehr: 
Forschung, Programme, Projekte, Technologietransfer 

1) Mit der Wahrnehmung der Leitung beauftragt. 

 



Finanzierung und Fördervolumen 2014 (Ist) 
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Raumfahrtmanagement Projektträger Forschung und Betrieb
Deutsche ESA-Beiträge BMWi / BMVBS Institutionelle Förderung FuE
Nationales Raumfahrtprogramm inkl. Management Drittmittel FuE
Förderprogramme DLR PT inkl. Management Luftfahrtforschungsprogramme PT inkl. Management

Alle Angaben in Mio. Euro, 
daher ggf.  Rundungsdifferenzen

ohne Verrechnung von Querfinanzierungen  
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• Erfolg in der programmorientierten Förderung 
• Mehrwert aus der Unterstützung der Helmholtz-Gemeinschaft 
• Mitgestalten des Organisationsentwicklungsprozesses 
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Mitwirkung in der Helmholtz-Gemeinschaft 

http://www.geomar.de/typo3temp/pics/geomar_logo_01_3dffd915e0.jpg
http://www.hzg.de/cms01/index.html.de


Aufgaben des DLR als Raumfahrt-Agentur 
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• Erstellung der deutschen 
Raumfahrtplanung im Auftrag der 
Bundesregierung 

• Wahrnehmung deutscher 
Raumfahrtinteressen im 
internationalen Rahmen, gegenüber 
der ESA 

• Ausschreibung, Vergabe und 
Betreuung von Raumfahrt-projekten 
im Nationalen Raumfahrtprogramm 
 



• seit 1999 wurde im DLR das Bibliothekssystem HORIZON 5.3g verwendet 
• seit einiger Zeit keine Wartung und Weiterentwicklung der Software 
• das Client/Server-System entsprach nicht mehr den Anforderungen an 

moderne Bibliothekstechnik  
• veraltete Hard- und Software der eigentlichen Datenbank  

 
 
Grundüberlegungen 
• Marktsichtung ergibt Stagnation bei etablierten Systemen 
• Die modernen Bibliotheksmanagementsysteme basieren auf Cloud-

Technologie und werden als „Software-as-a-Service“ (SaaS) Systeme 
angeboten 

• DLR Bibliothek ist kein Verbundteilnehmer 
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Warum koha? 



• innerhalb des DLR wird die Nutzung von Cloud-Technologie auf externen 
Servern nicht akzeptiert 

 
• IT ist als Dienstleistung an extern vergeben, kein IT-Personal innerhalb der 

Abteilung Wissenschaftliche Information 
 
• dringender Handlungsbedarf 
 
• erfahrener Partner für die Migration der Daten aus Horizon nötig 
 
• Migration, Anpassung, Einrichtung des  Systems auf die Besonderheiten der 

DLR-Bibliothek und des Archivs durch den Dienstleister 
 

• laufender Betrieb und Aktualisierung durch den Dienstleister nötig 
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Eckpunkte der Entscheidung für koha mit dem BSZ 



• hohe Standards bei Datenschutz und IT-Sicherheit  
 
• Migration und Darstellung der Daten mit DLR-spezifischen Besonderheiten 

(Format abgewandeltes USMARC): z.B. DLR-spezifische Normdaten (z.B. 
Körperschaften, Reihen, Kongresse, Provenienzen) und aufwändige 
Verknüpfungsformen 
 

• Für Archivbestände: verdeckte Bestände, verdeckte Teilfelder 
• Für Bibliotheksbestände: Verwaltung von Dauerleihen als Standard 
 
• Neben der Ein-Schlitz-Suche die Option für komplexe Suchvorgänge 

(Erweiterte Suche) 
 
• wahlweise englisch/deutsche Suchoberfläche 
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Allgemeine Anforderungen des DLR an koha 



• interner Leihverkehr zwischen den Standorten  
 
• Prozesse oder Teilschritte sollen zwischen Mitarbeitern und Standorten 

verschiebbar sein (Rechtemanagement) 
 
• Statistikfunktionen für Gesamtsystem und Teilsichten (Standorte) 
 
Ausleihe  

• Möglichkeit für Rückrufe (E-Mail, automatisch und manuell), Erinnerungen 
und Verlängerungen mit manueller Eingriffsmöglichkeit 

 
• flexible Leihfristen, individuelle Kommunikation mit Nutzern aus dem 

System heraus (möglichst per E-Mail) 
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Spezielle Anforderungen der Bibliothek 



Bestellungen/Leihverkehr  innerhalb des DLR 
 

• Möglichkeit  von Prioritätensetzung (automatisiert) und manuelles 
Eingreifen bei Bestellungen zwischen den Standorten (z.B. bei 
Verfügbarkeitsproblemen oder Personalengpässen)  

 
• Bearbeitung aller Bestellungen von jedem Standort aus 
 
• Bestellungen von Teilen eines Werkes  
  (z.B. Artikel aus Konferenzbänden oder Zeitschriften)  
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Spezielle Anforderungen der Bibliothek 



Datenbestand Bibliothek 
rund 240.000 Exemplardaten, 4600 Benutzerdatensätze, 34.000 Ausleihen 
 
• Zeitschriftendaten: eine Hauptaufnahme für den Zeitschriftentitel, keine 

Trennung der Aufnahme der gedruckten oder elektronischen Zeitschrift, 
verknüpfte Bestandsdatensätze je Bibliotheksstandort, keine Exemplare für 
gebundener Zeitschriftenbände 

 
• Verknüpfungen: Auflagen, Fortsetzungen, Übersetzungen,  hierarchische 

Verknüpfung für enthaltene Werke (Aufsatz, Vortrag, eigenständiges Werk) 
  
• Benutzerdatensätze, zugeordnet zu 7 Bibliotheksstandorten, weitere 

Zuordnung zu deutlich mehr DLR-Standorten 
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Datenmigration  der Bibliothek 
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Koha OPAC Bibliothek  
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Koha Dienstmodul Startseite Bibliothek  
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Darstellung Zeitschriften im alten OPAC 
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Darstellung Zeitschriften im koha OPAC 
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Darstellung von Verknüpfungen im koha Dienstmodul 
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Benutzerdatenverwaltung mit Bibliotheksstandorten 
und Benutzerstandorten 
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Zwischenlösung für Rückrufe von Dauerleihen für 
andere Nutzer: Report Manuelle Rückrufe 
 
 



 
 
 
• nach individuellen Zeiträumen 
• nach Heimatbibliothek des Titels 
• nach Bibliothek des Nutzers 
• transparent für alle Standorte und alle 
   Bibliotheksmitarbeiter abfragbar 
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Fälligkeitsreport mit  
vielfältigen Abfragemöglichkeiten 



• Nicht alle Datensätze des Archivs dürfen öffentlich angezeigt werden  
(z. B. interne Berichte) 

• Archivdaten enthalten zum Teil sensible Angaben, die den Persönlichkeits- und 
Datenschutz berühren 
 

• Deshalb musste die Möglichkeit geschaffen werden, diese Daten aus dem 
externen OPAC herauszufiltern 
 

• Lösung: Aufbau von zwei koha-Instanzen 
• 1. interne Instanz (nur für die Archivmitarbeiter zugänglich. 

Identifikation über  Benutzername, Passwort und IP-Adresse) 
• 2. externer OPAC (weltweit zugänglich) 
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Spezielle Anforderungen des Zentralen Archivs 
 



• Es wurden rund 45.000 Datensätze von HORIZON in koha migriert, die im 
MARC-Format vorlagen 
 

• Da für das Zentrale Archiv einige anwenderspezifische Felder in HORIZON 
angelegt worden sind, wurden diese im Zuge der Migration so weit wie möglich 
auf Standardfelder umgemappt 
 

• Die Funktion der Ausleihe wurde für das Zentrale Archiv nicht berücksichtigt, 
da es sich bei den Archivalien um Präsenzbestände handelt, und es deshalb 
keinen Leihverkehr gibt. Somit entfielen auch Benutzerkonten jeglicher Art 
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Datenmigration des Zentralen Archivs 
 



• Für das Zentrale Archiv waren einige Besonderheiten zu beachten: 
 

• verborgenen Titelsätze, Felder und Teilfelder (konnte über den Einsatz von 
Filtern in einer zweiten koha-Instanz realisiert werden) 
 

• Listenstrukturen (geordnete und ungeordnete Listen) sollten erhalten 
bleiben 

 
• Verknüpfungen von Titelsätzen mussten übernommen werden 
 
• Verlinkungen zu Vorschaubildern und Dokumenten, die auf einem 

Netzlaufwerk im DLR liegen, sollten weiterhin Bestand haben 
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Besonderheiten bei den Daten des Zentralen Archivs 
 



• In koha vorgegebene Reiterstruktur wurde angepasst. Der Reiter 
„Beschreibung“ wurde entfernt und die darin enthaltenen Angaben mit den 
Titeldaten zusammengeführt 

 
• Anzeige der Exemplare wurde an die Archivbedürfnisse angepasst 

 
• Hinweise auf Benutzerkonten und sämtliche Ausleihfunktionen wurden entfernt 

 
• Ein eigenes Framework für die Aufnahme von Archivdaten wurde entwickelt 

und als Standard-Archivframework eingebunden 
 

• Verschiedene neue Suchindices wurden angelegt, z. B. Suche nach 
Berichtsnummer, Signatur, Materialtyp 
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Anpassungen in Dienstrecherche und OPAC 
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Pressemitteilung OPAC 
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Pressemitteilung Dienstrecherche 



Ziel:  „One-Stop-Shop“ 
für die gemeinsame  Suche in Bibliotheksbeständen und DLR-Publikationen aus 
dem  DLR-Repository elib und weiteren Quellen 
 
 Discovery Tool BOSS2 als Dienstleistung des BSZ, angepasst auf 

Besonderheiten des DLR, zugänglich im IP-Bereich des DLR 
 

• einfache Literatursuche für DLR Mitarbeiter/innen 
• Einbindung aller im DLR vorhandenen oder lizenzierten Datenbestände (eigene 

Bestände, eigene Veröffentlichungen, Allianz- und Nationallizenzen) 
• zusätzlich im Index für das DLR wichtigen Datenbanken und Quellen (je nach 

Lizenzvereinbarung): z.B. NASA Technical Report Server 
 
www.literature.dlr.de 
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Discovery-Tool (BOSS2): www.literature.dlr.de 
 

http://www.literature.dlr.de/
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